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Motivation 
In vielen Anwendungen ersetzen handgeführte Wasserstrahlsysteme als kostengünstige und 
umweltschonende Alternative das Sandstrahlen. Typische Verletzungen durch Kontakt mit den 
Wasserstrahlen sind das Durchschießen der Schuhe und Füße mit dem Wasserstrahl und Einschüsse 
von kontaminierter Flüssigkeit im Unter- und Oberschenkelbereich, an Rumpf, Händen und Unterarmen, 
in einigen Fällen sogar ernste Verletzungen an der Körperrückseite. 

Ziel des Projektes war daher die Entwicklung von Protektoren basierend auf Metallplättchenstrukturen, 
welche einen wirksamen Schutz gegenüber punktuell einwirkenden Hochdruck-Wasserstrahlen 
(Einsatz von Rundstrahlern) mit Drücken von mindestens 1550 bar bieten. 

Lösungsweg und Ergebnisse 
Im Rahmen des Projektes wurde zunächst das Anforderungsprofil an die Protektoren erarbeitet und 
eine Studie zu unterschiedlichen Metallplättchenformen, -größen sowie -dicken durchgeführt. 
Anschließend wurde eine geeignete Schuppenstruktur entwickelt und umgesetzt. Mit einem im Projekt 
modifizierten Knopfannähautomaten lassen sich die Plättchen unkompliziert in der gewählten 
Schuppenstruktur auf ein Trägertextil (Polyester-Gestrick mit Interlock-Bindung) aufnähen. Weitere 
Untersuchungen zur Direkt- und Hotmelt-Beschichtung dienten der Fixierung der auf dem 
Trägergestrick vernähten Metallplättchen. Die Verbunde wurden anschließend für Prüf- und 
Demonstrationszwecke in ein besonders strapazierfähiges CORDURA®-Gewebe eingenäht. 

Im Ergebnis konnten Protektorstrukturen aus 
dachziegelförmigen Metallplättchen entwickelt werden, die 
folgende Schutzwirkung gegenüber den verschiedenen 
Wasserstrahlanwendungen bieten: 

• Rundstrahl-/Punktstrahldüse bis 500 bar 
• Rotationsdüse bis 1000 bar 
• Flachstrahldüse bis 1000 bar 

 

 

Die Ergebnisse lassen den Schluss zu, dass bei einer weiteren Optimierung der Protektorstrukturen 
eine Schutzwirkung beim Einsatz von Rundstrahl-/Punktstrahldüsen mit Drücken bis 1550 bar erreicht 
werden kann. 
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